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lnbalt: 
Aufga'hl'n und BefogniBsc der :Fel<ljägerkomma.udos. R 209. Vol"l.ugswcise Bcfördcrnu~ ,·on Offi.r.iE'r-cu in Feldcr~ntz­
bat.aiUoucn. S. 210. - Yonug"WI'ise_Beiörderung mn vcrwwH.lt•ten Oftizieren. S. 210, - Vol"L.Uj._>swoiso Beförderung von 
schwerversehrten Offi:cicren bri VE'rwcndung in hcvonugten ~teilen außerhalb der Truppe. S. 210. - ßl'nrtcilungen t!Ps 
OJllziernnchwuchsCli. S. 210.- Verwendung ausgebildeter Korps- uud Divi~ioru>-lc. S. :21 1. - Versetzung \ ' Oll OL1hinen 
in und aus lande:-seigeoen Verbänden. S. 211. - Udauhcrrc!>erve, Rartcimii.i.cl. S. 211. - V'el·schärftt> Übe.t·wat'hun~ des 
Nschrichterl\'t!rkehrR. S. 2ll. - Entleihurig dE'r 1\rchrtna.cbtbt•amtcn tHeer) a. R. rlcl! höheren, gchobcuco uncl mittleren 
technischen Dirn~tcll (K). S. 212. - ßl'r·it-htigung. S. 212. 

Verfügungen des Oberkommandos der Wehrmacht 
und Zusätze des 0. K. H. zu den Führerbefehlen 

und zu den Verfügungen des 0. K. W. 

352. Aufgaben und Befugnisse der Feldjäger­
kommandos. 

(Auszug aus Chef O.K. W ./WFSt/Org (I) Nr. 2'2/44 g 
v. 9. l. ·14) und aus 0 . K. W .!WR (P) Nr. 27/44 g 

v. 1:>. ;:,. 4-t) 

A. Aufga. IH'n. 
1. Die Befehlshaber der FeldJägerkommandos 

sind berufen, gestützt' auf ausgewählte Offizif're. 
Untcroffh..iere und Mannscha.ften, na.cb dt'O durch 
den Chef des Ohe1·kommandos der \Vehrmaf'ht er· 
g-ehendenBefehlcn des F übrCl'S kurzfristig und voll­
ständig die Ordnung in den zugewil:!"~>ncn Gebieten 
hf'r,mstellen und durch Oherp rüfen und AuskämmPn 
rückwärtiger Einrichtungen, Dienststellen und Ein­
heiten der 'Vehrmachtteile und der· 'Vaft't•n·H mög­
lichst viel Kräfte für d <'n Einsatz als Klimpf'er frei­
zurunrhen. 

Sit• handeln im Auft1·age dt•s Füht•er·s. 
2. a) Uh- Bef~h f;:hal.et sind in der Dur<·hführung 

ihre•· Auf~alwn nn1· den1 ('hef dt>s Oher­
kommancl~sder \\' f'hrmachf ve r·:u1twortlich. 

Ihr Aurtra~ ist im f'ngoen Hem·hmen mit 
d~·n territorialen Befehlshabern d urchzu­
führen. 

I•) Konlt·ollkornrnissionl'n, Sonden;täbe und 
St rt•i ferfdienst der terri turia.lf'll &fehls­
h;ther stehen dt•n F elcljägt•r·kommandoJ> zur 
Vf'rfügung. 

B. Befugnisse. 
I. Der He fehishaber eines Fddjä~erkommandos 

hat in Ausführung seint>s Auftrages die Bf'fuguisse 
••im·s .\ nllt'l'oherlwfelllshahPJ's sowif' \'ntsprE>rlu>nde 

Strafgewalt (gcm. § 18 WDStO.) auch gt·gen­
übel· a llen Angehörigf'u tler \Vehnna<'htteile und 
Wafl'en-H. 

II. Offiziere b1.w. ff-Führe1· de1· Feldjiiger·H~t. 
sind hefugl, Offiziere und Beamte der ·wehrmacht­
teile und :Führer der '\\'at'fen-ff (ausgenommen Offi­
ziere und Ikamte im GeneraJs .. an~) vorläufig fPsl· 
zunehmen und dem nächsten 'Vehrmacbtgt>richt ?.u· 
zuführt!n. 

Unte r·offi7if'r-e nud Mann~<'haftcn der Fcldjäf!t•r­
Rgt. haben dieses Rech t nur gegeniiher L'ntcr()fli­
zieren w1d -:\fannschafts-DiPnSt!(radl•n df'r \\'t:hr· 
machtte ile m1d \\Taffen-ff. -

Bei \\'id!'r'sland sind alle .\ngehör·igen der F.-ld­
ji>ger·-Rgt. lwfu~t, von dPr' \\'afl'e Gdn·;utch zu 
macJ,cn. 

TII. DiJ>z.iplinat>:>ll·afgt'Wt\lt in A11sübtlll!;( ilu·t'!-
~\uftrages lwsitzen: 

1. gegenüber a, 11 e n Angehörigen d<•r· 'V ehr­
machtteile nud \\'::dfen-ff die BefclllshahPl' 
e ines Fl'ld,jiigt>rkommandos na<·h § 18 \\•DStO. 

'2. !;(PgP.uüber allt>n Unte roffizieren und 
).1 an n). cha fte n der drei \\'ehrm1whl h•iiP 
nnd allen t:nterfühn~rn der \\'an·en· H 
a) die 1\ommandf'urf• dPrFeldjägcr-Ugt.. eim•s 

Regiments-KommanclC'ul'Snach § 16 \VDStO. 
h) Offiziere und H-Führel' der FeldjiigPl"·Rgt. 

a ls 1\.ompaniec:hefs nnd Stn·il'enführer in 
B-Stellen, eines Batl.-Kommandem•s naeh 
§ 1:'1 WDStO. 

<') Offizier<' und ff-Fi.ihrer der Fddjäger·H~L 
als OffiY-iC're in K· und Z-Stellen. t'irlf's 
Komp. C'hl'fs nach § 14 \VDStO. 

:'>ö 
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C. Geriehtsbarkt·it. 
I. l. Die Befehlshaber der Fcldjiiger-Komman!lo,., 

werden zu GerichtshCI'rn eines iliegendt·n Fcl<l­
krit'g,-gcrichts hestimmt. 

2. TI1rcr Gerichtsbarkeit tmtediegen alle Angehö­
rigen und Gefolgsangehörigen der \Vehrmacht und 
der \Yalfen-ff, die ihrer Befchlsgt·walt unterstellt 
sind. 

~- Sie können geg,•niiLt:!r allen andcl'en ,\n~~höri­
.~en tmd Gefuh~san~~>höri~en der Wr-hnnad1t und 
der Watfpn-ff gerichtshirrlichc Befugnisse aus­
ühen, we1m die Vorauss .. tzungen des § 13 KStVO 

\'urliegcn und die Uurchfüluuug ihrer .\ufgahen 
es c:rfordert. 

IL Die Regiments- und Abteilun~~komruandeure 
der Feldjriger-Kommandos künnPn als Standgerirhts­
hPrrn gericht!'herrliche Befugni:<.."c poPgenüber allen 
Angehörigen und Gefol~srtngchtirigen der W ehr­
machtteile und der Vlaffen-H a.usiiben, wenn die 
Voraussetzungen des § 13 a. K.SLVO votliegcn unrl 
die Durrhführung ihrer Aufgabt·n es erfordert. 

0. K. W., 10.6.11 
- 2251144 - WI•'St/Org (I). 

Verordnungen des Oberkommandos des Heeres. 

353. Vorzugsweise Beförderung von Offizieren 
in Feldersatzbataillonen. 

- H. ~{. 1 9-!3 Nr. 98. 

Die Bestimmungen iiher vorzugsweise Beförde­
rung von Truppenoffizieren finden auch auf Offi­
zif>l•f' der J<~eldersatzbntaillonc Anwendung. Als Be­
währungzeiten rechnen jedoch Ilnr die tatsäch­
lichen Eim;alzzPil~>n an der Front bzw. im Banden­
kampf. 

Die Entscheidung übt>r Anrechnung der Einsatz­
zPiten. die zusammt•ng•~•·echnet werden können, 
tr"fl'cn cli1• Divisionskommandeurc. Diese Ent­
"Ch••idun~ ist dem ßeförderungsvOI'schlag beizu­
fü!!,.n. 

0. K.lL, 15. 6. 11 
- :!9l'H - P;\1.\q P 1/L(Zcnlral-phUI:t). 

3;)4. Vorzugsweise Beförderung .von , ... rwuo­
deten Offizieren. 

- H. )!. l !H3 Nr. 83ti. -

"\:u.:hträ~liche Vor"d.läge für vorzugsw••i,.,e Be­
fü•·derunqen au r Gl'lllld von Y er wund 11 n rce n 
aus de;. 7-eit vor dem I. 11.19l:3 !'inu dPm 
O.K.H.IP.\l.Staffd bis zum 1:-,.9. 1\JH .. inzu­
reiehen. =-'piiiPrP Vor~c·hläge WC'rdt'n nit•ht mPhr 
IJ•·riiebicht igt. 

o. K. n., 15. n .. lJ 
- 292/til P .A/A)! P 1/ 1. (ZPnll'nl-) .\bt. (f 11). 

35.1). Vorzugsweise Beförderung von schwer­
versehrten Offizieren bei Verwendung in 
bevorzugten S tellen außerhalb der Truppe. 

- H . M. l!>t3 Nr. 4:21. -
- 0. K. H./PA/Ag P l Nt'. ~700(1 a T) 

• V. 12. fl. J943, -
- 0. K. H./PAI.\g P 1 Nr. 2210(1 a I) 

"· 20. 3. I 044. -

1. In den Bcslimmun~~~~ für die "\'OJ'zugswt:isc 
Bdöt•det•ung von Offizieren in lw\'orzugten Strllen 
außerhalb der Truppe wird a ls Voranssl!lzung 
gefordert, daß außerhalb der Front noch keine 
vorzugsweise Beförderung erfolgt ist. 

2. Diese Einschränkung gilt nicht für schwcr­
\·ersehrle Offiziere des jetzigen Krieges, die ledig­
lich \\'f'~en d(~l' Schwere hzw. Art ihrt•t \ '<'J'wun-

dung nicht mehr als Truppenführer bei der kämp­
fenden Truppe eingesetzt werden können; die 
Gründe müssen aus den Vorschlägen ersichtlich 
sein. 

3. Fiir weitere vorzugsweis{~ Beförderungen 
rechnen: 

a) die Bewährungszeiten vom Tage des 
Innehabcns der dem vorgcst·hlagenen Dienst­
~rad entsprechenden Planstelle, 

b) die Laufzeiten im Dienstgrad vom Tage 
der )Ptzll•n Beförderung. 

0. K. II., 24. (i. H 
- 2-17/l.l:- PA/Ag P L/1. (Zentral-) .-\ht. (I :l). 

356. Beurteilungen des Offiziernachwuchses. 

Es hat sich gezeigt, <laß die zum IG. Faltuen­
junkcrlchr~ang kommandierten Fahnenjunker (bzw. 
d. Res.) zum gro&-n Teil keine Bem·tcilung nach 
dem vorgescluit·benen Formbla1t mitbracht<m. 

Es wird dal1er auf die im II. Y. RI. 1943 Teil B 
~ r. 538 erlassl'nen Befehle üher HPurteilungen des 
Offiziernachwuchses nnchd riicklich hingewiesen. 
Die dort befohlenen lkurteilungsmustcr wurden 
eingeführt, um nach f'inhcitlichcn Gesirhtspunktl'n 
:u• fgestelltc, klare und !'rschöp fende Beurt•:ilun~en 
als Grundlage für dil' Fahnenjunkcrleln·giingc zu 
erhalten. 

ITicrw ist es not wr·ndig. daß die BeurteiluHgen 
ein Gesamt b i I d d~>r Persön liehkeit <'rc:ehen. 
Xur allgcllleine Angaben wie ,.ofl'ener, ansliindi!!er 
Charaktet•• sind nicht a.us•·eichend. Die .\ugahen 
iiber dienstliche Leistungen sind ni<·ht durch kurze 
jl.(•nstuen wie "gut« oder "gcniigend" auszu­
<lrücken. Auf besonders gute oder schlerlttt> Lei­
stungen iu e inem Dienstzweig ist einzugehen. Die 
in den Formblättern gestellten Fra~cn siucl sämt­
lich ohne Ausnahme :r,u beautwortPn. 

Nur bei sorgfältiger Beachtung det· gegebenen 
Befehle, diP durch die Koml1liludeurc 1.11 über­
wachen siud, können die Beurteilu.ngcn den Lei der 
Ein fuhrung de1· ncuc·n Muster vf•t•folgten ZwPrk 
erfüllf'n. 

Ch H Rüst u. ßdE. l U. 6. H 
K S VIII 
3025/14 G .T F (Vj.). 

• 
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357. Verwend•mg au.,gebildeter Korps- und 
Divisions-I c. 

Die Vcl'fügung H. ~1. 1914 Nr. 235 wird da.hin­
.,d1end ergänzt, daß r>ine Ycrwendwl!~ dt·r Offi­
irrc, welche an einem lc-Lchrgan~ der Hccres­

... rnppe D erfolgreich teilgenommPil haben. außcr­
;tJb des I c-Dien:stes (Korps- und Dhio;ions-1 c. 0 3 

.~t·i Jen Heeresgruppen, -Kommandos und AOK.) 
' lange zu unterbleib;m hat, als diese Ofrizler·e 
ir>ht a.usdl'licklieh von 0. K.lL/P,\/P 3 fiir eine 
ndere Verwendung freigf'gcbcn sind. 
Es besteht Vemnlassung, darauf him:uweisen, 

•ß diese Spcnc für I c-Offizierc sirh nicht auf 
••· Orfizic-t·c de1· .laltrgänge 1914 \lUd jünger· bezieht. 

0. K. II., 20. 6. 14 
- 610~/44- PA/P 3(JJ). 

358. Versetzung von Offizieren in und aus 
landeseigenen Verbänden. 

l. Austausch vc l' s c t zu ngen von deutschen 
ftizieren aus landeseigenen Verbänden in deutsche 

\· .. rhändt> und umgekehrt werden - auch im Falle 
*'r Eingliederung der landeseigenen Verbände in 
4eutsche Verbände -- ausschließlich durch 0. K. 11./ 

A ausgf'sprocht>n. 
':!. Austauschversetzungen von deutschen 
fizieren innerhalb landeseigcn<>r VerbUnde werden 
~<'sprochen: 
} in R- lllld B-Stellen durch 0. K. lJ./PA, 

!.) in lt- und ?.-Stellen durch die nächste g<'mein­
same Kdo.-ßehürde, bei der sich ein St;lhsoffi­
zier fiil· lnndeseigcuc Hilfskräfte befindet. 

<>. \ 7 •• •·:-:elzungen, die sich 0. K. H.JPA vor­
h.'l.ltf•n hat sind dem 0. K. H. P ..lrA~ PI von den 

i ioncn über die StabsoffiziPr·c der landcst~i~cnen 
lskl'iil'tr bei den hiiheren Kommandobehörden 

dem (':reneral der Frriwilligen-Vcl'bände beim 
St d 11 vol'zulegen. 

4 1\.ommandiernngen von clcntschen Offi. 
n in landeseigene Vcrhtinde können bis zur 
r Yon 3 Monaten von den DiYisioncn usw. 
tiindig ausgesprochen werdf·n. 
Z a h 1 e n m ii ß i g e o d e.r n a. m e n t 1 ich c An­

d··rnngcn ''ondPHtschen OfllziPt'en für lan-
..:•·nc Vcruiinde sind dem 0. K. II./P A l Ag P 1 

n. rl111'f von den Di,·isionen iibf't' dieStabsaffiziere 
Ia ndcseigcncn Hilfskräfte bei den hüheren Kom­
dolt~•hörden und den General d<>r Freiw.-Ver-

lwim Gen St d H vorzulP~en. 
n .\nfm·dcrnngen ist folg<'ndes Soll z~gnmde 

P.Jl: 

j~' RgL Stab: ll~gt. Fül11' .. 1 Rgt. Adj., I Ord. 
Ofl'z., 1 Offz. füt· Abwcht· und Propaganda., 

jo• Btl. (usw.) : 1 Btl. (usw.) Führ.. 1 Adj., 
I Orü. Olfz., 4 Offiziere in K- odt>r Z-Stellcn. 

0. I\. II., 26. 6. 44 
PA/~g- P 1/l. (Zentral-)Abt (lh). 

.._ Urlauberreserve, Karteimittel. 
(durch Fernschreiben voraus) 

inheiten, denen Urlauber zn.~eführt werden. 
'IVD andet·r.n Divisionen oder Verbänden slam­

haLen sofort, nach Einreilmng des betrPtfcnden 
;.-~...,-:n \"On der.icnigen Feld t.' in h e i t, d!e ihn 

bt hatte, seine Pnrsonalpapierc anzufordern. 
der • .\nforrlrrung hat die einreihende :Einheit. 

thll itungen auszuschaltt•n, außer der eigenen 1 

offt'ncn DienststellPubPtcichnung aueh ihre Fe I cl­
posliJumn.eJ· mit zu ühcnuilleln. 

Die alte 1-'ddrinlwit hat nach Eingang dieser Au­
forderung die KarteimiUt>l unver1.üglich abz u­
s c h li l' ß c n, den \\T ehrpaß nehst kurzer Beurtei­
lung und gegebenenfalls Strafbuchauszug a.n die 
neue Feldeinlwit, das Rricgsst:unmrollenhlaH an dj<' 
zustiindige \Vf'hrersatzdienststclle zu übct•senden . 

Alte und neue Feldeinheit haben clcnAbgang bz.w. 
Zugang des Soldaten in den monatlichen Veränd~­
rungsmcld.ungC'n zum Erkennungsmarkemel'Zeichnis 
aufzunehmen. 

Die Soldhücher sind auf Seite.,1(17)zu berichtigen. 
An die .Meldung (Benachrichtigung) gern. H. M. 

1942 Kr. 6 wird e1·inncrt. Sie i<;t an denjenigen Er­
sa1.ztruppenteil zu richten, der für den Soldaten vor 
seiner ßf'urlaubung zuständig war. 

0. K. H. (Ch ß Rüst u. BdE), 24. 6. 44 
- 66:59/44 g - Truppen-Abt (V). 

360. Verschärfte Oberwaclmng des N achrich­
tenverkehrs. 

- li. V. BI. 1913 Teil B Nr. 571. -

Dct• Drahtnachrichtcnvtwkehr des Heeres hat sich 
in den let:1.ten Monaten auf Grund >erschiedene•· 
kriegsbedingtct· Maßnahmen wesPntlich vct·stärkt, 
ohne daß es gleicl11.eHi~ möglich gewesen ist, auch 
das Leitungsnetz entspt'Cl'hend zu ...-ergrößel'Il. Im 
Gegenteil, durch die Einwirkun~ der LuftnngriffP 
entstehen zeitweise Engpässe, die dir Schwierigkei­
ten in der Ahwicklung dc•s Nachrichtenverkehrs 
noch vergrößern. Dadurch wet·dcn zwangsläufig 
längere Wartezeiten bei dct· Herstellung dienstlichC'r· 
Fern!!espräche und hei der ObermiUlun~ dienst­
licllcr l<'ernsehreibcn und Telcgtamme notwendig. 

Gleichzeitig >~ind in \"f't·mehrtem Umfange fol­
gendt• '.'.1ißstiilldP cinD;etretcn: 

l. .\.uf den SoJldt>dcilungtm det' \Vchrmar·ht ww·­
dcn Gespräche Utld Fernsehreihen - tt•ilwcise 
sogar vun seitcn ni1•ht, benutznugsbcrechtigt<•r 
Pf'rsonl'n. Firmen. Hl•hördcn oder Organi­
Sttlionen - in Angelcgenileih'n geUltigL, dk 
sich ohne XaehtcU auch auf anderem \Vegf! 
hätten cl'leui~en lassen. 

2. Die Anzahl det· mit hoht'n Dring-hehk .... its­
stufcn ;wgemPlrlPkn diensllich<'n Gcsprii.ehP 
und auf'u-egf'henPn dit>nstlichen I-'ernsr>hreiix'11 
hat ständig zugc·nommen und, hereits zu einer 
Entwertung der betrpß'endf'n Dringlichkeits­
~lll f en g-cfiilll'L 

3. Fernsehreiben sind in l•'orm und Inhalt nicht 
den Bcstimmung:t'n entsprechend abgefa.ßt. 

Nocb. nnverRntwortlicllPr ist es, weun .P.inzelut' 
Personen tr-otz wiPdt·rhoh gf'gcbrner BcfPhle und 
AnOJ'dnungcn das Ht•r•hl, die Narhrirhtenmittcl dPs 
Heen•s für die Übermittlung dienstlidlCI' Nachrich­
ten in Ansprurh zu nc·hmen. immer wiedt·r· für pri­
\•atc Zwecke mißbrauchen. E'l handelt .sich dahei um 
unLerechtigte private Gespräche nnd Fern.9chreilwn 
auf den für die W ch'rrnacht gesrhaltcten Sonderleitun­
gen und, bei Gesprärhen aul' postalischen Leitun­
gen, um dit• unhE>rechtigtc Anwendung der mit der 
Deutsche_n Rcirhsposl lediglich für die lxn orzugtt• 
Übermittlung dienstlirher Na1•hrirhlen dct· Wcht·­
macht Yercinha.rten Dringlichkeitsstufen Sr, Sr!l 
und SrA. Dureh diesen Mißbrauch wird nicht nut· 
der dienstliche Xacbrichtenvcrkcht· der Wehr·macht, 
sondern a.uch der der ührigen hehöt·dlichen Dienst· 
stellen und flN Rüstung auf das schwerste gefäbt•-
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det. Die Anrncldw1g privaleJ' Gespräche als Dienst­
gespräche bedeutet Sahotage an der Durchfiihl'ung 
des dienstlich erforderlichen F e l'llsprechver·kehrs. 

Der Chef des Obel'konrmandos der \Vellt'lnarht hat 
da.her mH VcdügungFWSt/ChefWNVNr.02214/'14: 
\' Om 12. 4. 44 verschärfte Überwachung des Nach­
richtenvet·kehrs befohlen. Entspr·cchende Maß­
nahmen wurden durch Sonderverfügung angeordnet. 

Dj~ "Überwachung erstreckt sich auf: 
a) d1e Berechtigung, Ferngespräche zu 

führen, Fernschreibe n und Tele­
g r a m m e ft u. f zu g e b c n. 

(Absatz 3 det• Bezugsverfügung.) 
b) die Berechtigung, Dringlichkeitsstu­

fen anzuwendf~n. 
Die Anwendung einer Dringlichkeitsstufe 

ist nur den hierzu bei·echtigten Per·sonen und 
diesen nu1• für die Übermittlung solcher dienst­
lichen Na.chrichten erlaubt, die die gewählte 
Stufe auf Grnnd ihr·cr Eilbedürftigkeit recht­
fertigen (Absatz 3 und 4 der Bezugsverfügung). 
Bei Fernschreiben mit mehreren Ansc.hriften 
ist das jeweils erforderliche Dringlichkeits­
zeich<m vor die einzelne Anschrift zu setzen. 

c) den Inhalt des Gespräches, Fern­
schreibens oder Telegrammes. 

Dienstliche Ferngespräche, Fernschreiben 
oder Telegramme dürfen nur dann geführt 
bzw. aufgegeben werden, wenn die Klärung 
eiliger Fragen in wichtigen Angelegen­
h<'itcn auf anderem \Vege nicht rechtzeitig 
möglich ist. Fernschreiben sind im Inhalt, 
in Form Wld An z a h J der Anschriften und 
in der Unterschrift so kur-L wie möglich 
zu halten (Teleg•·ammstil). Der Dienstvermerk 
"J\Iit Anschriftenüberrnittlung« <larf nur au­
gewandt werden, wenn jeder einzelne Emp­
fänger sämtliche Ansch r•i ften erfahren m u .ß. 
Bei Gerät- oder Kfz.-Abgabenanordnungen, 
Kommandierungsverfügungen usw.,die mehre~ 
ren Dienststellen zugehen sollen, sind auszugs­
weise so "iele verschiedene Fernschreiben auf­
zugeben, daß das e inzelne Ferns('hreiben nur 
diejenigenAnordnungen enthält, die für den 
od& ttie Empfä.uger· dieses Femscltreibens 
unmittelbar wichtig sind. Auf keinen Fall 
kann die Fernschreibstelle Regist raLlll'ltrbeiten 
übel'llehlllen und Fer-nschreiben aus;zugsweise 
befördern. Die Durchgabe sämtlicher An­
gahen an. sämtliche Dienststellen isl ver· 
boten, soweit die~e:; nicht im Einzel fall un­
bedingt notwendig ist. ln vielE>n FälLen - bei 
nachrichtlich zu beteiligendenDienststeHen fa.sL 
immer - genügt Beuaclll'ichtigung dm·ch ßr·icf. 

Private Gespräche und private Fernschrei­
ben sind auf den Sonderleitungen der \Vehr­
macht verboten, soweit nicht die SondeJ·bestim­
rmmgen des H. V. BI. 1942 Teil B N1·. f-161 und 
H. V. Rl. 1942 Teil B Nr. 586 Ansnahmen zu­
lassen. Als Sondergespräche (Sr-. S1·d- und 
SrA-C'-cespt·äche) dürfen nur rein dienstliche 
Gespräc11C angemeldet wer·den. 

d) die Gesprii.chsda u er. 
(Absatz 5 der Bezugsverfügung.) 

e) die Einhaltung der· Geheimhaltungs­
bestimmungen. 
~gibt keine technischen Narhrichtenmittcl, 

die abhörsicher sind. Vorsicht bei Gesprächen 
ist die beste Spionageabwehr. Einzelbestim­
mungen ~riehe Verschlußsachenvorschrift 
H. Dv. 99. 

f) die Fernsprech- und F c rnschreib­
zucht. 

Die übci•wachungsoffizierc sind angewiesen: 
1. ~i.ch bei festgestellten Verstößen zwecks Fest­

stellung der Personalien der Gesprächführen­
den wie folgt in die Leitung einzuschalten: 
»Hier Vberwachuugsoffizier, ich muß über 
das Gespräch Meldung er·sta·tten, bit.te Ihren 
Namen, Dienstg•·ad und 1'ruppenteil.« Werden 
die Angaben verweigert, so wird die Leitung 
sofot't aufgetrennt, nachdem dieses vorher den 
Gesprächführenden mitgeteilt worden ist. %u 
Unrecht gefühl'te Privatgespräche werden 
stets aufgetrennt. 

2. Fernschreiben, die in ihrer Form erheblieb 
gegen die Vorschrifte.o über Abfassung von 
Fernschreiben. insbesondere gegen die Bestim· 
mungen über Anwendung de!' Dringlichkeits­
stufen und Dienstvermerke. verstoßen, abzu­
ändern oder dem Aufgeber zuriiekzug·eben. 

VeJ"stöße gegen die gegebenen Anordnungen sind 
disziplinu strp.fbar und werden künftig schärfstem 
ohne Rücksicht auf die Person geahndet. Zuwider­
handlungen, die einen erheblichen Nachteil oder 
eine Gefährdung der Schlagfertigkeit der Trupp1' 
verunsacht haben, können als militärischerUngehor­
sam (§ 92 des M. Sl. G. B.) kricgsgci-ichtlich bc.<>trai& 
werden. 

0. K. H., 12. 6. 44 
47 p 10/10 
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361. Entleihung der Wehrmachtbeamten (Heer) 
a. K. des höheren, gehobenen und mitt­
leren technischen Dienstes (K). 
I. II. ll._l943 Nr. 618, 
2. H. V. BI. 1943 Te il B Nr .. 644, 
3. H. V. Bl. 1942 Teil B Nr. 920 und 92I. -

1. Alle \Vehnnachtbea.mten a.. K. des höheren. 
gehobenen und mittleren tedmischen Dienstes dPr 
Fa.chrichtung Kraftfahrwesen, die bis zuru 31. i . 
U.l14 nicht als Wehrmachthea.mte d. B. angestell 
worden sind, gelten mit Wirkung vom 1. 8. 19-H 
in das Soldatenverhältnis mit ihre.l.ll a.ls Soldat er­
reichten Dienstgrad wrlir.kversetzt. Die jeweil il!etl 
Dienststellen ziehen die Beleihungsurkunde •·•u 
und leiteu sie den ausslellendcn \Vehrkt·eiskon.­
mandos zu. 

2. Anslcllung;;vot•schHi.ge von Beamten a. K. d r 
J ahrgti.uge 1915 und älter sind auch uoch ua• 
d em 1. 8. 1941 über Heimal-\Vchrkreiskornmando 
dem 0. K. H. (Ch H Rlist.u. RdE) In 12 II c Wtn.u­
kgcn, jedoch sind au~u diese W cbrmachthc;un 
a. K. mit dem 1. 8. 19 H in das Solda.fcn vcrhii ltl 
zu überführen. Die Entscheidung, wer· von dit:' 
Solda.lcn all'l \Vcbl'machtbeamter d. B. angt"<teU 
wird, trifft In 12 TI c. 

0. K. II. (Ch ll Riist u. BdE), 1. 6. 44 
~ 25 h 36 - In 12 (Il c) . 

362. Berichtigw1g. 
In der Bekanntmachung- · H. M. 1944 Nr. 26:!­

W ehrmachtstreifendienst - ist das Komma. hin 
»20 Ofo der Stäbe", Seite 168 (2. Durchfühtun.r'1'­
bc.stimmung, Z.iff. 1, ~-Zeile) zu str~ichen. 

0. K. 'II. (Ch H Rüst u. BdE), 30. 6. 4-l 
14 a 12. 12 - 1'ruppen-AbL(I a). 
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